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"2 MKishanson! Sabroäng. Viertes Quartal. 


— Pro, 92. Ratibor, den 18. November 1817. 
{ E — rn — ° — — — = ” En 
Befanntmahung 


betreffend die Verdingung des Brodtkorns und der Fourage für baterländiſche 
1 im Oppelucer 8 Departement. 
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ie Llcitaton welche ai gten d. M. hier "abgehalten wurde, um dem Mindeſt⸗ 


fordernden die Lieferung des Brodtkorns und der Fourage für die im hieſigen Depar⸗ 


— ſtehenden Truppen auf die Periode 
5 vom kten Decemb. c. bis ult. April künftigen Jahres 
n ob vom .ıten Decemb. a. bis ult. Novemb. kuͤnftigen Jahres 
in Entrepriſe zu überlaſſen, hat nicht das Reſultat gewahrt, daß überall der Zuſchlag 
hätte ertbeilt werden konnen. Blos die Forderungen für das Magazin zu Coſel und 
Gros⸗ Strehlitz ſind für den Zeitraum vom sten Decemb. cs bis ulı. April a. fut, vom 
Hohen Finanz⸗ Miniſterio 3 und wird dieſerhalb Lander. geſchloſſen werden. 
Dagegen haben wir auf 
y u 1 November Ce. 


; Wokmitiagd um 9 Uhr im Locale der erſten Abtheilung unſeres Sollegi einen neuen 


Lieitations⸗ T Termin angeſetzt, in welchem wir 


* 


nent Oberſcheſſſheranzeiger 


’ 
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vera es 


1) die Quanta, wache in dem Sate vom rien Januar bis uit. April a. 8 
2) welche in dem Zeitraume vom ten May bis ult. Novemb. a. fut. in den vers 
ſchiedenen Garniſon-Magazinen und Magazin⸗ Depots, desgleichen aber ohne 
Magazinirung für e 1 Die Commando erforders 


lich find, 


ausbieten werden. re 


*＋ Eh 2 * 
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Die Bedingungen bleiben im Mfgemöinen bie Frühern; fie ud abermals öffentlich 
ausgehängt und in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Auch kann auf die Uebernahme der Lieferung, wie früher i im Ganzen geboten Ba 


Wi 
f bc ie ran) Kake e zu er 


Miniſterü nicht verſagt werden. Oppeln den 29. Oetbr. 1817. 
Königl. Preuß. Regierung 


III. 252. Octob. c. 
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Refleriom 


| Maso Individualität mit ihren 
Umgebungen iſt für alle ſchoͤne Kuͤnſte die 


Sphäre ihrer Wirkſamkeit und Schöpfung. 


Der ſchaffende Küunſtler iſt ein Individuum, 
die Welt, Für welcher ſein Kunſtwerk er⸗ 
ſcheint, beſteht aus Individuen. Nur eine 

geiſtige Kraft vermag hervotzubringen, nur 


ein geiſtiges Weſen vermag das Hervorge⸗ 


brachte zu faſſen und zu beurtheilen. Alle 


Kunſt aber iſt ein Reden des Geiſtes zum 


Geiſte. Für den Menſchengeiſt giebt es 
keine andere Art der Mittheilung, als den 
Sinn; die Dichtkunſt redet durch die 
Sprache, die Muſik durch Töne, die 
Malerei und Bildhauerkunſt durch Geſtalt, 
in Vereinigung mit dieſen, ergreift die 
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jenem. 0 
aus manchem Spiegel entgegen ſtrahlend 


eee e 


I Mfebsilung. 


Schaufpielkunſt. Die ganze Kun in Ju 


die Sphäre der Sinnlichkeit eingeſchloſſen, 
wie der Menſch ſelbſt, deſſen Individua⸗ 
lität eben darin beſteht, daß Körper und 
Geiſt, Sinnliches und Ueberſinnliches mm. 
zertrennlich in ihm verbunden ſind. Mit 
uns iſt unſre Kunſt geboren; ſie ſteht wie 
wir, unter dem Geheimniß unſrer Geburt; 
ihr ganzes Wollen und Vollbringen iſt nicht 
unbegranzter und erhabener, als unſer 
eigenes. 
Alle fine Kunſt muß in das wenſch⸗ 
liche Leben treten, um Wirkung zu machen, 
ja die Kunſt ſelbſt iſt nur eine Nachbildung 
des Lebens. Das Leben iſt nicht aus der 
Kunſt hervorgegangen, ſondern dieſe aus 
Unſere eigene Geſtalt können wir 
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erblicken, aber die Geſtalt ſelbſt iſt nicht 
das Werk unſrer Spiegelſtellung. 
der Meuſch ſich freuet über den Reflex der 
Kunſt, wenn er in ihm ſeinen heiterſten 
und reinſten Genuß findet, kann er wohl 
zu Zeiten ſelbſt im Spiegel das Urbild 
ſuchen, und vergeſſen, daß jede Geſtalt 
der Kunſt eine Urgeſtalt außer ihr voraus⸗ 
feßt, und daß ieder menſchlichen zweiten 
Schöpfung eine frühere erſte vorherging? 

Breslau. 0 Kapf. 
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An zeige. 

— Eine bedeutende Partie diesjaͤhriger. 
hr ſchoöͤner und gut ausgetrockneter 
| en, ſe wie Aach Alen Sorten 

eich ⸗Fiſche, worunter vorzüglich 
große Karpfen, und unter Diefen 
mehrere Zwikken, find gegen gleich 


baare Bezahlung in billigem Preiſe, dey 


denr Dominio Zyrowa zu haben; 
Kaufluſtige Velten ſich deshalb au das 


bieſige Wirthſchafts⸗Amt gefaͤl⸗ 2 


lüigſt zu wenden. a 
„Zurowa den 17. Novbr. 1817. 
Chriſtophsky, 
Ober Amtmann. 
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An zei g e. 
Ein wohl conditionirtes Forte = Piano 
iſt um einen billigen Preis zu kaufen; 
wo? — erfährt man in der Bögnerſchen 
Buchdruckerey. ; 
Ratibor den 14. Novbr. 1817. 
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Anzeige. 

Es ſtehen zu Rog au bey Krappitz 
in der daſigen Gräfl. von Haugwitz ſchen 
Merinos⸗Schaͤferey 39 bis 40 Stuͤck Me⸗ 
rinos⸗Sprungbböcke von verſchieduem Alter 
zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich 
deshalb an das daſige Wirthſchafts-Amt 

zu verwenden. 
Krappitz den 6. November 1817. 
as Gräfl. v. Haugwitzſche 
25 Sea akte Mm a 


An zei ge. 
Bey dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 


Amte, ſind: 8 
Ein hundert Schock ſehr ſchoͤner, 


zwey⸗ und dreyjaͤhriger Saamen⸗ 


Karpfen, ſo wie auch 
zwölf Stück zur Maſtung taugliche 
ausrangirte Arbeits-Ochſen 
in billigen Preiſen zu erkaufen. 
Oders den 5. Novbr. 1817. 


Das Wirthſchafts- Amt. 


Aufforderung. 
Einem Dominio unweit von hier, iſt 
vor einigen Monathen ein achter Sau⸗ 
finder ⸗Hund in der Nachbarſchaft 
erſchoſſen worden, und da daſſelbe, der 
roßen Forſten halber, einen dergleichen 
und unumgänglich bedarf; fo werden 


diejenigen Herren Jagdliebhaber und Forſt⸗ 


berechtigten, welche einen dergleichen guten 
Hund entbehren und zum Verkauf hätten, 
hiermit erſucht, ſolches der Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers zu 
Ratibor gefälliaſt anzuzeigen, zugleich 
aber auch den Preis dafur bekannt machen 
zu laſſen, welche ſodann die nähere Aus⸗ 
f lunſt darüber ertheilen wird. Jedoch wird 


368 en, 3 So 


' ausbrttih 1 daß dite Hund ein 
achter Saufi dere nicht über 4. Jahr 
alt und von 
Complerion ſey, dann, 
Probe gegeben werde, 

ven, der Eigentümer deſſelben, 
wird, Ratibor den 7. Nobbr. 1817. 


er ei 


daß derſelbe auf 


An sk: 9.0 


Da das Dir: und Branpweinsttrbar 


der Herrſchaft Hultſchin mit Ende Ja⸗ 
nuar 1818 pachtlos wird, und aus 


freier Hand anderweitig wieder verpachtet 


werden ſoll; ſor werden Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen, ſich deshalb, entweder bei 
unterzeichnetem Wirthſchaftöb-Ane, oder 
beim Kaufmann 


zu Ratibor, der übern Bedingungen we⸗ 
en, zu melden. 
Hultſchin den 6. Novbr. 1817. 


Das ET Amt. 


Anzeig &. i 2 

Einem hochzuverehrenden Pu- 
. blieo zeige ich hiermit er; gebenst an, 
dafs ich diesen Markt mit meinem 
eigen verfertigten und vollkommen 
assortirten. Pelz- Waren Lager; als 
Mains, Frauens - und Schiafpelze, 
Saloppen; Mäntel in allen Couleuren, 
sowohl wattirt, als auch mit Pelz- 
ſutter; beziehen werde. Vorzüglich 
einpfelhle ich meine Gesundheitspelze 
für Gicht, als für Rheumaiismus, und 


eſunder mittelmäßig fiarter. 


welcher beyzuwoh⸗ 
erſucht 


vetepreche 0 und promp- 
teste Badienung, 
Mein Stand ist auf'm Ringe, und 


mein Logis bey Herrn J. E. ‚Ritter. * 
e den 10. Novbr. 1817. N 
re 8. W. No 2, 
3 aus Breslau. 
— X 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. 


Münze, 4 


fer. I Tem. 
R. ſgl. R. fol. 


Ger 
fie. 
N. ſgl. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe bon Wee 
vom 8. Novbr. 1817. pr. Cour. 


p St. Holl. Rand ⸗ Dukat. 3 rtl. 5 ſol. 9 de. 
4 Kaiſerl. ditto 
. Ord. wichtige dittoß— — — 
5. 100 rtl.| Friedrichs d'or io rtl. 16 gar. 
„ Pfandbr. v. 1000 rtl. frog rtl. 12 ger. 
5 ditto 500 [ xrtl. — gar. 
; ditto 100 rtl. — gen 
150 fl. J Wiener Einlöf. Sch.] 34 rtl. 12987. 
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5 Die Inſertions⸗ Gebühren betragen 8 Der. Sein; pro Spalten- Seile 
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